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A. Allgemeiner Teil 

 
01. Allgemeiner Teil 
Jeder Schütze hat sich an die Sport- und Schießstandordnung zu halten. Die Standordnung 
ist pflichtgemäß auf jedem Stand und bei jedem Schießen aufzuhängen. 
 
02. Gäste 
Gäste müssen gegen Unfall und Haftpflicht versichert werden und sollen nur unter  
sachkundiger Aufsicht schießen. 
 
03. Minderjährige Schützen 
Minderjährige Schützen müssen das Einverständnis des gesetzlichen Vertreters schriftlich  
beibringen und dürfen außerdem nur unter Aufsicht eines volljährigen Mitgliedes schießen. 
 
04. Schießwart 
Jedem Spartenleiter eines Vereins sollte ein Schießwart zur Seite stehen, der bei  
Fernwettkämpfen des WBSV für diesen als Vertrauensperson gilt. 
 
05. WBSV-Fernwettkampfarten 
Zu Fernwettkämpfen des WBSV ist jeder Schießsport betreibende Verein zugelassen. In 
 jeder ausgeschriebenen Wettkampfart wird in gemischten Mannschaften zu drei  
Schützen/innen pro Mannschaft geschossen. Hierzu siehe auch Teil „G“ der  
Schiessordnung. 
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06. Start in Wettkampfarten 
Bei Wettkämpfen darf kein Schütze (in) in mehr als einer Mannschaft der gleichen  
Wettkampfklasse starten.  
 
B. Allgemeiner technischer Teil  
 
01. Standaufsicht 
Die Verantwortung beim Schießbetrieb trägt der Spartenleiter oder ein ihm zur Seite  
stehender Schießwart. Beide können zur Durchführung von Wettkämpfen zuverlässige  
volljährige Schützen als Standaufsicht benennen. Sie müssen schriftlich für alle Schützen 
sichtbar fixiert werden. 
 
02. Nichtantreten des Wettkampfschützen 
Der Schießleiter (Spartenleiter oder Schießwart) kann nach dreimaligen Aufruf zum  
Schießen, oder bei Nichtantreten den Schützen von der Wettkampfliste streichen.  
Vor Beginn eines Wettkampfes hat dem jeweiligen Schießleiter eine schriftliche Mel- 
dung vorzuliegen. 
 
03. Beginn und Ende der Schießzeit 
Wenn alle Schützen ihre Plätze eingenommen haben, fragt der Schießleiter “ist alles fertig?“ 
Erfolgt keine Antwort, so ruft der Schießleiter „Achtung“. Danach und hiermit beginnt auch 
die Schiesszeit. „Es kann geschossen werden“. Der Schießleiter kann während der  
Schießzeit die noch verbleibende Zeit ansagen. Nachdem die Schießzeit abgelaufen ist,  
beendet der Schießleiter das Schießen mit dem Ruf „Halt, Verschlüsse auf“. 
 
04. Ruhe und Ordnung auf dem Schießstand 
Auf dem Stand soll absolute Ruhe herrschen, unnötiger Lärm, auch Sprechen oder  
andere Geräusche, die als Störung anzusehen sind, sollen grundsätzlich vermieden  
werden. Schießleiter und Aufsicht haben dafür Sorge zu tragen. Der hinter dem  
Schützen befindliche freie Raum darf während der Schießzeit nur vom Schießleiter  
und seinen Hilfskräften betreten werden.  
 
05. Standaufsicht und sportliche Regeln 
Die Standaufsicht muss darauf achten, dass die sportlichen Regeln auf den Ständen  
eingehalten werden. Sie ist ferner berechtigt, Kleidung und Ausrüstung des Schützen zu  
prüfen. Wenn Beanstandungen nicht von der Standaufsicht geregelt werden können ist der 
Schießleiter hinzuzuziehen, der notfalls den Schützen aus dem Wettkampf nehmen kann. 
 
06. Scheibenarten 
a. 
Scheibe Luftgewehr 10 Meter 
aa. 
Ringbreite der 10 (Zentrum); 0,5 mm 
ab. 
Breite der Ringe 1-9; 2,5 mm 
ac. 
Durchmesser des Spiegels (Ringe 4-10); 30,5 mm 
ad. 
Kartengröße ca. 100 x 100 mm 



   

Schießen Spielordnung  
Betriebssportverband Westfalen e.V. 

 
ae. 
Die Verwendung einer Bildscheibe (Hintergrundscheibe) in der Größe 170 x 170  
mm ist zugelassen. 
b. 
Scheibe KK-Gewehr 50 Meter 
- Durchmesser der 10 (Zentrum); 10,4 mm 
- Breite der Ringe 1-9; 8,0 mm 
- Durchmesser des Spiegels; 112,4 mm 
- Kartengröße ca. 340 x 340 mm 
c. 
Scheibe Luftpistole 10 Meter 
- Ringbreite; 11,5 mm 
- Breite der Ringe 1-9; 8,0 mm 
- Durchmesser des Spiegels Ringe 7-10; 59,5 mm 
- Kartengröße ca. 170 x 170 mm 
- Mouche 5 mm +/-1 
 
07. Scheibenentfernung 
a.  
Luftgewehr und Luftpistole 10 Meter 
b.  
Standardgewehr Kleinkaliber Olympisches Match 50 Meter 
 
08. Scheibenauswertung 
a.  
Die Auswertung sollte nur mit Auswertungsmaschinen vorgenommen werden.  
Die Punkte b) und c) entfallen dann. 
b.  
Ansonsten sollte die Auswertung von sachkundigen Schützen vorgenommen  
werden, die vom Schießleiter bestellt werden.  
c.  
Dann muss jede Scheibe von wenigstens zwei Auswertern geprüft sein. Bei strittigen  
Schüssen ist der Schusswert auf der Scheibe einzutragen und von den Auswertern zu unter-
schreiben. 
Die Auswerter erstellen die Ergebnisliste und haben diese nach Erstellung sofort  
öffentlich bekannt zu machen, wobei der Schießleiter die Endunterzeichnung vor- 
nimmt.  
 
09. Bewertung der Schüsse 
a.  
Jeder im Stand in Anschlag abgegebene Schuss ist gültig. Ausgenommen Punkt „B 11“. 
b.  
Für Auswertung ohne Maschine oder für maschinell nicht auswertbare Schüsse gilt:  
Der höhere Ring gilt als getroffen, wenn das Schussloch sichtbar die Außenkante des Ringes 
verletzt hat. Notfalls Schusslochprüfer verwenden. Scheibenarten 
c.  
Bei gleicher Ringzahl von mehreren Schützen gilt das bessere Ergebnis die höhere Ringzahl 
der letzten 10 Schüsse. Danach die vorletzten 5 Schüsse, danach die 5 davor usw.. 
d.  
Bei gleicher Gesamtringzahl von mehreren Mannschaften gilt das bessere Ergebnis der  
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höheren Summe (Ringzahl) der letzten 10 Schüsse aller Mannschaftsschützen. Danach die 
vorletzten 5 Schüsse aller Mannschaftsschützen, danach die 5 davor usw..  
 
10. Allgemeine technische Bestimmungen 
a.  
Alle auf einem Schießstand befindlichen Waffen haben, sofern sie nicht auf den  
Kugelfang gerichtet sind, den Verschluss geöffnet zu haben.  
b.  
Zielübungen dürfen nur mit entladener Waffe und Genehmigung des Schießleiters  
durchgeführt werden. 
c.  
Der Schütze hat die Waffe selbst zu laden und vorher die jeweilige Anschlagstellung  
vorzunehmen.  
d.  
Eine geladene Waffe darf niemals aus der Hand gelegt werden. Bei einer Ladehemmung 
oder Störung an der Waffe ist diese sofort mit der Mündung zum Geschossfang zu entladen.  
 
11. Störung an der Waffe und der Munition 
a.  
Bei Schießstörungen z.B. Versagen der Scheibeneinrichtung usw. ist das Schießen  
einzustellen. Die Schießzeit wird unterbrochen. Waffen sofort entladen! 
Hierdurch entstandene Fehlschüsse werden nicht gerechnet. Das Schießen wird erst auf 
Anordnung des Schießleiters fortgesetzt.  
b.  
Bei einem Waffenfehler darf eine gleichartige andere Waffe eingesetzt werden.  
c.  
Ein im Lauf stecken gebliebenes Geschoss gilt nicht als abgegebener Schuss.  
 
12. Zielhilfsmittel 
a.  
Es darf jeweils nur ein optisches Zielhilfsmittel von max. 1,5-facher Vergrößerung  
entweder im Korntunnel oder Diopter verwandt werden. Farbgläser im Diopter dürfen  
keinen Vergrößerungseffekt haben und gelten als Zielhilfsmittel. 
b.  
Zielbrillen zur Korrektur eines Sehfehlers gelten nicht als Zielhilfsmittel. 
 
13. Wettkampfscheiben bei Scheibenanlagen 
a.  
Es darf für jeden Schützen gleichzeitig nur eine Scheibe aufgezogen werden. 
b.  
Bei Kurbel- oder automatischen Scheibenanlagen muss der Schütze beim Luftgewehr- oder 
Luftpistolenschießen die Scheibe selbst wechseln. Bei Scheibenzuganlagen für Kleinkaliber 
usw. kann, falls nötig, eine Hilfskraft vom Schießleiter gestattet werden. 
 
14. Disziplinarbestimmungen 
a.  
Unsportlichkeit und Betrugsversuche eines Schützen werden mit sofortiger Disqualifikation 
geahndet.  
b.  
Das Umdrehen mit geladener Waffe im Schützenstand oder sonstiges leichtfertiges  
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Hantieren mit der Waffe in einer Weise, die andere gefährden könnten, wird mit dem 
Verweis vom Schießstand und dem Ausschluss aus den Wettkampf geahndet.  
c.  
Wer einen im Stand befindlichen Schützen durch Anruf, laute Bemerkungen oder in  
irgendeiner Weise zu stören versucht, fremde Waffen oder Ausrüstungsgegenstände ohne 
Erlaubnis des Besitzers anrührt, kann vom Stand verwiesen werden. Ebenfalls der, welcher 
durch ungebührliches Verhalten den Ablauf des Schießens stört oder zu stören versucht.  
d.  
Disqualifikationen trifft beim Wettkampf die, die nicht gestattete Anschlagformen  
und unerlaubte Hilfsmittel benutzen oder Veränderungen nach erfolgter Waffenprüfung 
vornehmen. Trifft dieses einen Mannschaftsschützen, so gilt dies für die  
gesamte Mannschaft. 
e.  
Wird vor der Feuerfreigabe oder nach der Feuereinstellung geschossen, so wird dem  
Schützt der beste Treffer abgezogen.  
f.  
Werden die Probescheiben vom Schützen nicht zurückgegeben, wird die Wettkampfserie 
nicht gewertet.  
 
C. Spezielle Regeln für das Schießen mit Gewehren  
 
01. Schießstände 
Schießstände sind nach den behördlichen Vorschriften unter Beachtung der „Richtlinien für 
die Errichtung und Abnahme von Schließanlagen“ zu bauen.  
 
02. Schießmatte und Ellenbogenauflage 
Beim Schießen im Dreistellungskampf Liegend, Kniend und Sitzend schießend  
darf eine dünne Matte von 1,25m x 2,00m zusätzlich eine Ellenbogenauflage beim  
Liegend Schießen in einer Dicke von ca.50 x 75 cm mit einer Stärke von 1-5 cm verwandt 
werden.  
 
03. Schießpritsche 
Schießpritschen sollen eine Mindestgröße von 180 x 180cm haben. 
 
04. Scheibenbeobachtung 
Zur Scheibenbeobachtung sind Ferngläser aller Art gestattet. Hilfsbeobachtungen  
(außer Deckungsanzeige) nicht. Bei Scheibenzuganlagen ist die Beobachtung des  
Schusses nur so lange gestattet, so lange die Scheibe in der Scheibenhalterung  
steckt. Beim Wechseln der Scheiben vom Schützen oder der Hilfskraft, ist diese mit  
abgekehrten Spiegeln sofort abzulegen. Das Berühren des Schussloches mit einem  
Prüfhilfsmittel ist beim Wettkampf dem Schützen, der Hilfskraft, dem Mannschaftsführer 
usw. nicht gestattet.  
 
05. Anschlagarten: allgemein 
Alle auf rechtshändige Schützen bezogenen Regeln gelten sinngemäß auch für Linkshänder. 
 
06. Anschlagart: Liegend 
a.  
Der Schütze liegt auf dem Boden oder der Schießpritsche mit oder ohne Matte, auf  
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beiden Ellenbogen gestützt. Hierbei ist die Waffe frei mit den Händen zu halten und  
darf nur Schulter und Arm berühren. Die Schießpritschenmatte darf nicht  
zusammengeschoben oder gefaltet werden. 
b.  
Ein Gewehrriemen von 40 mm Breite, welcher am Vorderschaft des Gewehres und  
am Oberarm befestigt ist, darf den linken Arm stützen.  
c.  
Die Ärmel der Schießjacke bzw. beide Unterarme müssen sich deutlich sichtbar von  
der Unterlage abheben. Der Unterarm, der das Gewehr hält, muss mit der Horizontalen  
mindestens einen Winkel von 30 Grad bilden. Hinter dem Handgelenk darf die  
Waffe den Gewehrriemen, den Ärmel oder Arm nicht berühren. Der rechte Arm und  
die Hand dürfen den linken Arm, linken Ärmel oder den Gewehrriemen nicht berühren. 
 
07. Anschlagart: Kniend 
a.  
Den Boden darf der Schütze nur mit der Unterseite seines linken Fußes oder Schuhes und 
mit dem Unterteil seines rechten Beines einschließlich Fuß und Knie berühren. Dabei sitzt 
der Schütze auf dem rechten Fuß. 
b.  
Durch die zylindrische Rolle von max. 30cm Länge und einem Durchmesser bis zu  
18cm darf der Rist gestützt werden. Unterschreitet der Winkel des Fußes mit der 
Horizontalen der Wert von 45 Grad, so ist die Verwendung einer Rolle nicht gestattet.  
c. 
Das Gewehr wird wie beim Liegend schießen gehalten und darf auch von einem  
Gewehrriemen gestützt werden. Der linke Arm liegt auf dem linken Knie so auf,  
dass der Ellenbogen nicht mehr als 10cm von der Kniescheibe entfernt ist. Das  
Einklemmen zwischen dem Gesäß und dem Fuß von Schießjacke oder dergleichen ist nicht 
gestattet.  
 
08. Anschlagart: Stehend 
a. 
Gesäß und Füße müssen sich auf gleicher Höhe befinden. Oberarm oder Ellen- 
bogen können auf die Knie oder Oberschenkel aufgestützt werden. Rollen oder  
Kissen dürfen nicht Verwendung finden. Die Verwendung eines Riemens ist wie  
beim Liegend schießen gestattet.  
b. 
Die Standeinfassung oder dergleichen darf von den Füßen zum ab stemmen nicht  
berührt werden. 
c. 
Die Waffe muss mit beiden Händen gehalten werden und wird gegen die Schulter  
und Wange gelegt. Der Vorderschaft ruht auf der linken Hand.  
 
09. Anschlagart: Stehend 
a. Freihändig:  
Der Schütze muss frei und ohne Stützen stehen. Die Waffe wird mit beiden Händen gehalten 
und gegen die Wange und Schulter gelegt. Der Vorderschaft wird durch die linke Hand  
gestützt. Schießriemen dürfen nicht benutzt werden. Der linke Oberarm darf am Körper  
anliegen bzw. der linke Ellenbogen darf auf die Hüfte gestützt werden.  
b. Aufgelegt:  
Der Schütze muss stehen. Er darf die Auflage mit einer Hand anfassen. Die Waffe wird mit  
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der anderen Hand gehalten und gegen die Wange und Schulter gelegt.  
Der Vorderschaft wird lose auf die Auflage gelegt. Er darf nicht mit der Hand, die an  
der Auflage liegt, festgehalten werden. Schießriemen dürfen nicht benutzt werden. 
 
10. Beschießen falscher Scheiben 
a.  
Wird die falsche Scheibe von einem Schützen beschossen, so muss er sofort der 
Schießaufsicht Bescheid geben. Der Wert des Schusses auf der falschen Scheibe  
wird um zwei Ringe vermindert und dem Schützen hinzugezählt. 
b.  
Wird auf die Scheibe des Schützen ein falscher Schuss abgegeben, so ist dies  
der Schießaufsicht sofort zu melden. Ist nicht mit Sicherheit festzustellen, welcher 
Schuss oder Schüsse von einem Nachbarschützen abgegeben wurden, werden  
die schlechtesten Schüsse abgezogen. 
c.  
Wenn auf eigener Scheibe ein Schütze einen Schuss zu viel abgibt, so ist ihm der beste  
Treffer abzuziehen, es sei denn, der Schütze meldet sich sofort bei der Standaufsicht, so fällt 
auf der nächsten Scheibe der gleichen Anschlagart der zu viel abgegebene Schuss aus, da 
dieser auf der vorhergehenden Scheibe gewertet wird. 
 
11. Bekleidung 
d.  
Die Schießkleidung muss aus weichem und zusammendrückbarem Material gearbeitet sein 
und darf ihre Beschaffenheit während des Schießens nicht verändern. 
Futter und Verstärkungen unterliegen denselben Bedingungen. Das Material darf  
nicht mit dem Futter versteppt, noch verklebt und darf nur an den Nähten mit dem  
Außenmaterial verbunden sein. Futter und Verstärkungen zählen als Teil der Kleidung. 
e.  
Jacken dürfen nur im mittleren Drittel der Vorderseite geschlossen werden. Der  
Verschluss darf nicht verstellbar sein. Der Jackenüberstand darf nicht mehr als 5  
cm betragen. Im geschlossenen Zustand muss die Jacke lose am Körper sitzen. 
Vorrichtungen wie Riemen, Verschnürungen, Bänder, die geeignet sind, besonderen Halt zu 
bieten, dürfen an der Jacke nicht angebracht sein. Zum Halten des Gewehrriemens darf an 
der Außenseite des Ärmels ein Haken, eine Schlaufe oder ein Knopf angebracht werden.  
Innentaschen sind unzulässig. Bei Außentaschen sind diese so anzubringen, dass sie oder ihr 
Inhalt nicht als Armauflage dienen können. 
f.  
Bei Hosen darf das Material einschließlich Futter nicht stärker als 2,5 mm sein  
und darf nicht über die Teile hinausragen, kann aber mit elastischen Hosenträgern  
oder Gürtel gehalten sein. Knieverschnürungen oder Fußstege sind nicht gestattet.  
Verstärkungen am Hosenboden oder Knien können angebracht werden. Wobei die  
Dicke der Verstärkung einschließlich Hosenmaterial und Futter 6 mm nicht  
überschreiten darf.  
g. 
Die Schuhe sollen aus weichem Obermaterial sein. Die Stärke der Sohle darf den 
Schuhspitzen 10 mm und am Ende (einschließlich Absatz) 30 mm nicht überschreiten und 
muss am Fußballen biegsam sein. Die Schuhhöhe darf 2/3 der Länge des 
Schuhes nicht überschreiten. 
h. 
Es sind handelsübliche Schießhandschuhe zu verwenden, die nicht weiter als 5cm 
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über das Handgelenk hinausragen dürfen. 
 
D. Luftgewehr 
 
01. Waffe 
a. 
Zugelassen sind Luft- und CO2- Gewehre jeder Art mit Kaliber 4,5 mm 
b. 
Höchstzulässiges Waffengewicht 5,5 kg 
c. 
Stecher und Rückstecher sind nicht erlaubt, sonst Abzug beliebig. 
 
02. Schäftung 
a. 
Der Schaft darf folgende maximalen Maße aufweisen 
aa.  
Vorderschaftbreite 60mm 
ab.  
Höhe des Vorderschaftes 90mm unterhalb der Laufachse 
ac.  
Pistolengriff 140mm unterhalb der Laufachse 
Diese und alle anderen Werte werden von dem im Handel erhältlichen Sportluftgewehren 
eingehalten. 
b. 
Lochschaft, Daumenauflage, Handballenauflage, Handstopp und Handstützen dürfen nicht 
verwandt werden.  
 
03. Visierung 
a. 
Nur auf dem Lauf, hinter der Mündung, darf das Korn angebracht werden, wobei  
die Korn Form beliebig ist. Die Mitte des Ringkorns soll von der Laufachse aus gemessen 
den Abstand 40mm nicht überschreiten.  
b. 
Der Korntunnel soll die Abmessungen von maximal b>50mm Länge und 25mm  
Durchmesser haben. Wasserwaage und Richtkreuz sind nicht gestattet.  
 
04. Laufbeschwerung 
Sie darf nicht über die Mündung hinausragen und nicht weiter als 60 mm von der 
Laufachse entfernt sein.  
 
05. Munition 
Es können Geschosse aus Weichmaterial im Kaliber 4,5 mm in beliebiger Form  
verwandt werden.  
 
06. Schusszeiten 
a. 
Schusszeit bei 60 Wettkampfschüssen; 105 Minuten 
b. 
Schusszeit bei 40 Wettkampfschüssen; 75 Minuten 
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c. 
Schusszeit bei 30 Wettkampfschüssen; 55 Minuten 
d. 
Schusszeit bei 15 Wettkampfschüssen; 30 Minuten 
 
07. Probeschüsse 
Innerhalb der Schießzeit dürfen beliebig viele Probeschüsse abgegeben werden. 
Nach dem ersten Wettkampfschuss dürfen Probeschüsse nicht mehr abgegeben 
werden. 
08. Scheibenentfernung 
Von dem hinteren Rand der Entfernungslinie beträgt die Scheibenentfernung 10 
Meter (+/-5 cm) 
 
E. Standardgewehr 
 
01. Waffe 
a. 
Zugelassen sind Kleinkalibergewehre (Einzellader) mit dem Kaliber 5,6mm (22 lfb) 
jeder Art. 
b. 
Höchstzulässiges Waffengewicht 5,5 kg 
c. 
Stecher und Rückstecher sind nicht erlaubt, sonst Abzug beliebig. 
 
02. Schäftung 
a. 
Alle im Handel befindlichen Sport- und Kleinkalibergewehre haben die vorgeschriebenen 
Schaftabmessungen. 
b. 
Lochschaft, Daumenauflage, Handballenauflage, Handstopp und Handstützen dürfen nicht 
verwendet werden.  
 
03. Visierung 
a. 
Nur auf dem Lauf, hinter der Mündung, darf das Korn angebracht werden, wobei  
die Korn Form beliebig ist. Die Mitte des Ringkorns soll von der Laufachse aus gemessen 
den Abstand von 40mm nicht überschreiten.  
b. 
Der Korntunnel soll die Abmessung von 50mm Länge und 25mm Durchmesser  
haben. Wasserwaage und Richtkreuz sind nicht gestattet.  
 
04. Laufbeschwerung 
Sie darf nicht über die Mündung hinausragen und nicht weiter als 60 mm von der 
Laufachse entfernt sein.  
 
05. Munition 
Es können Geschosse aus Weichmaterial, und zwar Randfeuerpatronen im Kaliber 5,6 mm 
auch mit galvanischem Überzug verwendet werden.  
 
06. Anschlagarten 
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Die drei Anschlagarten sind in der Reihenfolge liegend, stehend und kniend (für  
die Alters-, Senioren und Damenklassen auch sitzend) durchzuführen.  
 
07. Probeschüsse 
a. 
Schusszeit bei 60 Wettkampfschüssen:150 Minuten, einschließlich der sechs Probeschüsse 
je Anschlagart. 
b. 
Schusszeit bei 30 Wettkampfschüssen: 75 Minuten einschließlich der zehn Probeschüsse 
c. 
Probeschüsse können jeweils nur vor einer Wettkampfserie von zehn Schuss an- 
gegeben werden. 
 
08. Scheibenentfernung 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Scheibenentfernung 50 Meter 
(+/-25cm)  
 
F. Englisch bzw. Olympisches Match, (KK-Liegendkampf) 
 
01. Waffe 
Waffe wie unter Teil „E“ Absatz 1 
 
02. Schäftung 
Schäftung wie unter Teil „E“ Absatz 2 
 
03. Visierung 
Visierung wie unter Teil „E“ Absatz 3. Die Verwendung von Zielhilfsmitteln ist nicht 
gestattet.  
 
04. Laufbeschwerung 
Laufbeschwerung wie unter Teil „E“ Absatz 4 
 
05. Munition 
Munition wie unter Teil „E“ Absatz 5 
 
06. Anschlagart 
Liegend wie unter Teil „C“ Absatz 5 
 
07. Schusszeit und Probeschüsse 
Schusszeit bei Wettkampfschüssen = zwei Stunden. Bis zu fünfzehn Probeschüsse können 
während einer Schusszeit abgegeben werden, wobei diese vor oder nach einer Serie von 10 
Schüssen in beliebiger Anzahl geschossen werden können. 
 
08. Scheibenentfernung 
Vom hinteren Rand der Entfernungslinie gemessen beträgt die Scheibenentfernung 50 Meter 
(+/- 25cm)  
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G. Fernwettkampf 
 
01. Wettkampfbezeichnung 
Der Fernwettkampf des WBSV wird ausgeschrieben als “Westdeutsche Betriebs- 
sportmeisterschaft Schießen“. Der Titel wird ergänzt um die jeweilige Jahreszahl. 
Diese Bezeichnung wird ab dem Jahr 2000 eingeführt.  
 
02. Wettkampfarten 
a. 
Luftgewehr 40 Schuss stehend (je Scheibe 1 Schuss) 
b. 
Pistole 40 Schuss stehend (je Scheibe 2 Schuss) 
c. 
Kleinkaliber Englisches Match 60 Schuss liegend (je Scheibe 3 Schuss) 
 
03. Wettkampfklassen 
Alle Klassen werden offen ausgeschrieben. Damen und Herren können in gemischten  
Mannschaften starten. Zu allen Klassen können Einzelschützen/-innen und Mannschaften 
gemeldet werden.  
a. 
Luftgewehr Freihändig 
b. 
Luftgewehr Auflage für Schützen/-innen ab dem 50. Lebensjahr 
c. 
Luftpistole  
d. 
KK-Englisch-Match 
Die in Mannschaftswettbewerben startenden Schützen/-innen werden automatisch 
auch für die Einzelwertung berücksichtigt. Sonstige Einzelschützen/-innen müssen 
vorher namentlich gemeldet werden.  
Gastschützen/-innen dürfen eingesetzt werden. 
 
04. Startberechtigung 
Alle als Betriebssportler/-innen dem WBSV gemeldete Schützen/-innen mit einem 
gültigen WBSV-Spielerpass sind startberechtigt. 
 
05. Anmeldeform 
Mit der Ausschreibung werden Meldeformulare verschickt. Nach Eingang der Meldung 
werden den Teilnehmern nummerierte und gestempelte Scheiben zugesandt.  
Die Meldung muss bis zum in der Ausschreibung genannten Termin schriftlich  
an den zuständigen WBSV-Schießwart erfolgen.  
 
06. Startgelder 
Mit Zusendung der Scheiben erhalten die Teilnehmer Rechnungen über die ins- 
gesamt von Ihnen zu zahlenden Startgelder. Diese sind bis zum Wettkampfende  
zu zahlen. Gehen diese nicht ein, können die erzielten Ergebnisse nicht berücksichtigt wer-
den. Die Höhe der Startgelder in den einzelnen Klassen wird in der  
jeweiligen Ausschreibung genannt.  
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07. Ergebnismeldung und Wettkampfende 
Die Originalwettkampfscheiben müssen bis spätestens zum in der Ausschreibung angegebe-
nen Termin an den zuständigen WBSV-Schießwart zurückgesandt werden. Später eingehen-
de Wettkampfscheiben werden nicht mehr gewertet. 
 
08. Bekanntgabe der Ergebnisse 
Die Ergebnisse der WBSV-Sportschützen-Fernwettkämpfe werden nach der  
Auswertung der Scheiben allen teilnehmenden Mannschaften zugesandt und  
außerdem die Sieger in der Verbandszeitschrift „Sport im Betrieb“ veröffentlicht. 
 
09. Siegerpreise 
Die Mannschaftssieger erhalten Wanderpreise. Die drei Erstplatzierten in der  
Mannschafts- und in der Einzelwertung erhalten Siegerurkunden. 

 
 


